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JiUMj., nizoides L., rotandifolin L. , Vernnica sa.talilis L., belli-'

dioiiies L., Silene quadrißda L., Raminculuit acoriUifolius L., /*//«/-

thenma scorzonerifollnm V i 1 1. , 'llypochoeris radicala L. Aut liölicrtai

Wiesen nUf Seite des AliHwirllisliaiise.s: '"Ilieraciuni echioidcs W K.,

rillosum Jacq., ^''Setiecio abrätanifolius L., '^cnniiolicus V/illil,,

Gi/muadenia albida Rieh., conopsva H. Br. , Nigrifc.lta angustifolia

Rieh., Veratrum albitmL.^ Allhmi Schoenoprasum L. var. a/pinum
Gaiid., Rosa nipina L. var. y pi/renaica G ou nn.,' Hypochoeris
unißora Vill. rjiioi" »Rahiiulocken" g-etiai!nt.) Ärnica monlana L.

(^Kraflrasen), Phyfheuma spiratunt L. , Pedicalaris certicUlata L.,

recufita L. verblüht. Chryiantheniuin monlaniim L. , Botrychium
Lirnaria L. , "^Cnrcx aterrima Hoppe, *nigra All., *fuliymosa
S c h k r. , *semperirirens Vill.

NB. Alle liier und später mit * bezeiclinelen Pflanzen hat Baron
Fürstenwär t her auf oleichem Wege nieht gefunden.

Reich mit Beule beladen nach Turrach zurückgekehrt, traf

ich alle Vorkehrungen, um am nächsten Tage den Eisenhut bestei-

gen zu können.
(ScUluss folgt.)

Phytographische Fragmente,
Von Dr, Ferdinand Schur.

XV.

Adonis auiuntnalis L. Im Prater vor der Rasuniowskybrücke
rechts gegen den Thiergarlen mit anderen Acker- und Ruderal-
pflaiizen z. B. mit Adonis aestif)alis, Nigella arvensis, Malricaria
Chamomilla. Delphimum Gonsolida, Camelina microcarpa u. s. vv.

Juni 30. 1867.

XVi.

Ceratocephalüs falcatus Pers. und C. orthoceras 1)C.

Beide Arten vor der Favoritenlinie im Hohlwege zwischen
dem Rothenhof und Landgute April 1866. — Hier C. orthoceras
in sehr überwiegender Anzahl, während vor etwa 30 Jahren C
falcahis vorherrschend vorkam, jetzt aber beinahe verschwiftiden

und nur mit Mühe zu finden ist. — Es geht hieraus llialsächlich

hervor, d;iss C. orthoceras den C falcatus verdrängt oder über-
wuchert hat. Diese Erscheinung ist sowohl in der freien Natur,

als auch in unseren botanischen Gärten keine selfeue und gibt zu

manclien Täuschungen Veranlassung. — Lebenskräftigere und le-

benszähere Individuen machen sich in dem ihnen ansländigen Medium
breit und unterdrücken, wie z. B. das Unkraut den Weizen, die
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zarfprcMi Pflanzon, so dass dioso iibor kurz oder lang g-anz vor-

sehe indcn, — Ein gutes Beispiel sehen wir auf den nun aul'ge-

Schill leleu Pliilzen. Im ersten Jahre bemerken wir sehr viele Pllan-

zen, von denen wir den Ursprung erralhen kiinnen, aber sehon

im nächsHolgenden Jahren nimmt diese Älannigfalligkeit der Pllan-

zenarlen ab^ und endlicji im drillen Jahre, wenn keine Umgrabnng
Slatl gefunden, sind diene Platze nur mit Alriplices und Chenopo-

diaen bedeel?!, weiche dann diese Platze innebehalten nnil ein selir

monotones Bild der Vegetation gewahren. — In botanischen Gär-

ten, wo viele Jahre hintereinander nahe verwandle Arien neben-

einander gezogen werden, ist dieses Ueberwuchern nicht selten zu

beobachten, indem die zarteren Arten aussterben und anderen in

ihrem Beete den Plalz eingeräumt haben. Es wundern sich dann

die Giirtner, eine gemeine Pflanze unter seltenerem Namen vor

si<'h zu sehen.

XVII.

Myosurus mininms L. Die früheren Standorte auf dem Laaer

Berge haben dem Pfluge weichen müssen und es war mir daher

angenehm, auf diesem Terrain ein Plätzchen zu finden, wo diese

Pflanzen in grosser Menge und schön entwickelt vorkamen. In

schlammigen Verliefungen zwischen Saaten mit Raniincnius Pse.udo-

bulbosns , Juncus bufonius , Glijzerla distans u. s. w. auf dem
Laaer Berae links aeyen die Weinberge. Juni 10. 1807.

Literaturberichte.

— Grundriss der Botanik. Zum Scliulgebrauche bearbeitet

von Dr. Moritz Seubert. Leipzig und Heidelberg. C. F. W in-

te rsche Verlagshaiullung 18(iS. — 8". p. 151 mit 266 in den Text

eingeschalteten Holzschnitten.

Schon z>\eimal halte der Unterzeichnete Gelegenheit in die-

ser Zeitschrift Seuberls grössere Lehrbücher der Botanik zu

besprechen (Jahrgang 1862, pag. 62 und Jahrgang 1867, pag. 3i)4.)

Er zollte dabei den vorzüglichen Leistungen des Verfassers

die vollste Anerkeunung und bezeichnete Seubert 's Lehr-
bücher der Botanik als zu den besten der vorhandenen gehörig.

Der vorliegende Grundriss der Botanik ist ein für die Mittelschu-

len berechneter Auszug aus den erwähnten grösseren Hand-
büi'hern und enthält in kurzer, klarer und leicht fasslicher Darstellung

das Wichtigste aus der Organographie, Pflanzen-Anatomie, Pflanzen-

Physiologie, Systematik und Pflanzen-Geographie. In ihm finden sich

alle Vorzüge der oberwähnten Werke Seuberls wieder und der Be-
ricliterstatter kennt kein zweites Lehrbuch, das bei einem so geringen
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